
DKLK-Studie 2026
Themenschwerpunkt: Übergang Kita - Grundschule
Die DKLK-Studie 2026 wurde von FLEET EDUCATION 
Events in Kooperation mit dem VBE Landesverband 
aus Baden-Württemberg unter wissenschaftlicher 
Leitung von Prof. Dr. Miriam Baghai-Thordsen von der 
Hochschule Koblenz durchgeführt.



Allgemeine 
Informationen zur DKLK-
Studie 2026

Themenschwerpunkt:
Übergang Kita - Grundschule

Auswertung Baden-
Württemberg

Umfragezeitraum
22.10.2025 - 23.01.2026 

Umfrageart
Online

Anzahl der Fragen insgesamt
32

Beantwortungen insgesamt
1.035 (Baden-Württemberg)
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Zu welcher der nachfolgenden 
Alterskategorien gehören Sie?

6.5%

22.8%

26.8%

43.8%

Unter 30 Jahre

30 - 40 Jahre

41 - 50 Jahre

Über 50 Jahre

Geschlecht

93.7%

6.3%

0.0%

weiblich

männlich

divers

Die Teilnehmenden repräsentieren tendenziell die Kitaleitungskräfte in Baden-Württemberg hinsichtlich 
der Merkmale Alter, Geschlecht, Trägerzugehörigkeit und Einrichtungsgröße.
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Bitte geben Sie Ihre Trägerzugehörigkeit an

47.4%

3.5%

36.9%

0.8%

11.0%

0.4%

Öffentlicher Träger (Kommunen etc.)

Freier Träger (DRK, AWO etc.)

Kirchlicher Träger

Private Träger - nicht gemeinnützig (z.B. Unternehmen)

Private Träger (gemeinnützig e.V.)

Sonstige Träger

Die Teilnehmenden repräsentieren tendenziell die Kitaleitungskräfte in Baden-Württemberg hinsichtlich 
der Merkmale Alter, Geschlecht, Trägerzugehörigkeit und Einrichtungsgröße.
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Wie viele pädagogische Mitarbeitende arbeiten in Ihrer Einrichtung?

15.3%

29.3%

38.3%

11.9%

3.1%

0.9%

1.4%

Bis 5 pädagogische Mitarbeitende

6–10 pädagogische Mitarbeitende

11 - 20 pädagogische Mitarbeitende

21 – 30 pädagogische Mitarbeitende

31 - 40 pädagogische Mitarbeitende

41 - 50 pädagogische Mitarbeitende

mehr als 50 pädagogische Mitarbeitende

Die Teilnehmenden repräsentieren tendenziell die Kitaleitungskräfte in Baden-Württemberg hinsichtlich 
der Merkmale Alter, Geschlecht, Trägerzugehörigkeit und Einrichtungsgröße.
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Wie viel Prozent Ihrer gesamten Arbeitszeit stehen Ihnen für Ihre 
Leitungstätigkeit vertraglich zur Verfügung?

4.8%

4.4%

25.4%

22.7%

14.8%

8.8%

3.0%

16.0%

Keine Freistellung

Weniger als 10 %

10 bis 20 %

21 bis 40 %

41 bis 60 %

61 bis 80 %

81 bis 99 %

100%
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Wie viel Prozent Ihrer gesamten Arbeitszeit benötigen Sie tatsächlich 
für Ihre Leitungstätigkeit?

0.4%

1.0%

7.7%

18.5%

17.9%

20.2%

12.1%

22.2%

Keine Freistellung

Weniger als 10%

10 bis 20 %

21 bis 40 %

41 bis 60 %

61 bis 80 %

81 bis 99 %

100%
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Bitte schätzen Sie ein: In welchem Ausmaß an Arbeitszeit haben Sie in den 
letzten 12 Monaten Überstunden geleistet?

10.6%

25.9%

23.5%

19.6%

11.3%

9.2%

Nie

Weniger als 10 %

10 bis 20 %

21 bis 40 %

41 bis 60 %

Über 60 %
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Wie schätzen Sie die Entwicklungen des Arbeitsmarktes in den 
vergangenen 12 Monaten für pädagogische Fachkräfte ein?

6.1%

39.1%

54.8%

Für Kitas und Träger ist es einfacher geworden, offene Stellen mit passenden
Bewerbern zu besetzen.

Die Arbeitsmarktsituation ist unverändert angespannt.

Es ist schwieriger geworden, offene Stellen mit passenden Bewerbenden zu besetzen.
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Auf welche Formen der Übergangsgestaltung legen Sie im letzten 
Kita-Jahr vor der Einschulung besonderen Wert? (Mehrfachauswahl 
möglich – BITTE NENNEN Sie Ihre 3 wichtigsten Aspekte)

50.9%

41.9%

85.0%

27.7%

60.6%

Projektorientiertes Arbeiten mit Bezügen zu schulischen Themen

Strukturiertes Vorschulprogramm / „Schulstunden“

Kooperation mit Grundschule

Alltagsintegrierte Förderung ohne spezifische Schwerpunkte

Alltagsintegrierte Förderung MIT spezifischen Schwerpunkte
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Wie ist die Kooperation mit der Grundschule geregelt? Wenn Sie mit 
mehreren Grundschulen kooperieren, beziehen Sie sich bitte auf die 
Grundschule, mit der Sie die intensivste Kooperation pflegen.

52.4…

39.4%

8.2%

Schriftliche Vereinbarung ohne Evaluation

Mündliche Absprachen

Keine formalisierte Regelung
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Welche Formen der direkten Zusammenarbeit mit 
Grundschullehrkräften finden in Ihrer Einrichtung statt? 
[Mehrfachauswahl]

39.2%

54.2%

31.4%

47.8%

81.0%

9.3%

20.2%

5.6%

1.5%

7.1%

Gemeinsame Planung von Übergangsaktivitäten

Gegenseitige Hospitationen

Fachlicher Austausch zu pädagogischen Ansätzen

Gemeinsame Informationsveranstaltungen

Austausch zu einzelnen Kindern (mit Einwilligung)

Gemeinsame Lernwerkstätten/Projekte

Nutzung GS-Räume (z.B. Bibliothek/Sporthalle)

Peer-Begegnungen (Paten)

Keine der genannten Formen

Sonstige
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Welche praktischen Hürden sehen Sie als Kitaleitung in der 
Kooperation mit Grundschulen? 

80.6%

2.4%

2.1%

1.3%

1.9%

8.8%

2.9%

Mangel and Personal-Zeit-Kontingenten (sowohl in Elementarbereich als auch GS)

Unterschiedliche Ferien-/ Schließzeiten

Große Entfernungen zwischen Kita und GS

Fehlende ÖPNV-/ Transportmöglichkeiten

Hohe Zahl an Kooperationsschulen

Unterschiedliche pädagogische Konzepte / Kulturen

Hohe Fluktuation bei Lehr- oder Fachpersonal
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Wie oft finden geplante Kooperationsmaßnahmen mit 
Grundschule(n) im letzten Kita-Jahr statt? 

16.1%

13.1%

24.7%

28.6%

15.8%

1.7%

wöchentlich

zweiwöchentlich

Mindestens einmal monatlich

Alle zwei bis drei Monate

Ein- bis zweimal jährlich

Seltener oder gar nicht
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In welchem Umfang sind Kinder an Übergangsaktivitäten in die 
Grundschule beteiligt?

28.5%

58.6%

9.0%

3.9%

Systematische Beteiligung

Gelegentliche Beteiligung in Einzelprojekten

Beteiligung nur auf informeller Ebene

Keine Beteiligung
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In welchem Umfang werden Eltern bzw. Erziehungsberechtigte in 
Übergangsangebote und die Vorbereitung des Übergangs von KiTa in 
Grundschule einbezogen?

6.2%

43.1%

46.7%

4.0%

Aktiv als Mitgestaltende in Projekten/Ausflügen

Teilnehmende an ausgewählten Veranstaltungen

Hauptsächlich als Zuhörende/Informationsadressaten

Keine Einbindung
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Bitte geben Sie an, welche spezifischen Förder- und 
Entwicklungsbereiche Sie im letzten Kita-Jahr vor der Einschulung für 
besonders wichtig halten.

31.0%

8.6%

7.9%

46.6%

3.6%

2.3%

Sprachliche Bildung und Literacy (Wortschatz, Erzählfähigkeit, phonologische
Bewusstheit, frühes Schriftverständnis)

Mathematische Basiskompetenzen (Zahlenverständnis, Mengen- und
Raumvorstellungen, Muster)

Motorische Kompetenzen (Fein- und Grobmotorik, Koordination,
Körperwahrnehmung)

Sozial-emotionale Kompetenzen (Kooperationsfähigkeit, Konfliktlösung,
Selbstregulation, Empathie)

Naturwissenschaftlich-technische Erfahrungen (Forschen, Experimentieren, erste
naturwissenschaftliche Denkweisen)

Ästhetisch-kulturelle Ausdrucksformen (Musik, Kunst, Bewegung, kreative
Gestaltung)
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Welche Gelingensbedingungen erachten Sie als besonders wichtig für 
eine erfolgreiche Übergangsgestaltung vom Elementarbereich in die 
Grundschule? [Mehrfachauswahl]

72.5%

69.5%

17.9%

63.6%

65.5%

37.5%

24.9%

22.5%

Gegenseitige Anerkennung der jeweiligen Fachlichkeit

Regelmäßige feste Austauschtermine

Gemeinsame Weiterbildung

Transparente Kommunikation zu Zielen und Erwartungen

Zeitliche und organisatorische Ressourcen

Klare Rollen- und Aufgabenverteilung

Unterstützung durch Träger / Kommunalverwaltung

Einbeziehung aller pädagogischen Fachkräfte (inkl. Ganztag)
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„Wenn Sie einen Wunsch zur Verbesserung des Übergangsprozesses 
frei hätten – welcher wäre das?“ (offenes Antwortfeld, max. 3 Sätze)

28.8%

17.1%

16.4%

13.3%

7.9%

7.4%

Mehr Zeit / Zeitfenster für Kooperation

Gemeinsame Aktivitäten (Besuche, Hospitation, Projekte)

Mehr Personal / Ressourcen

Austausch / Kommunikation Kita – Schule

Konzept / Haltung / pädagogische Kulturen

Verbindlichkeit / Strukturen / Absprachen
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Zum Abschluss möchten wir Sie einladen, mit uns einen erprobten 
Übergangs-Tipp aus Ihrer Kitapraxis zu teilen (offenes Antwortfeld, 
max. 3 Sätze)

18.6%

14.9%

14.0%

10.5%

7.2%

6.7%

4.9%

Regelmäßige Treffen / Arbeitskreise

Schule / Lehrkräfte besuchen Kita

Eltern einbeziehen (allg.)

Vorschule / Vorschulgruppe

Kita-Kinder besuchen Schule

Hospitationen / Schnuppern

Kennenlernen / Kennenlerntag
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Vielen Dank  
für Ihre Aufmerksamkeit!
Die Keyfacts zur DKLK-Studie 2026 können Sie kostenfrei herunterladen:

https://deutscher-kitaleitungskongress.de/digitale-pressemappe-2026/
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